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Großherzoglich Badisches
Anzeige - Bla t t

für den

Mittel - Rheinkrets .
Nro . 94 Samstag den 25 . November 1837 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privileg io .

Bekanntmachungen .
Durch das am 14 . November l . I . erfolgte

Ableben des Schullehrers Jak . Friedr . S ch m a ck e r
ist die evangl . prvk . Schulstelle z» Keppenbach ,
Schulbezirks Emmendingen , mit dem neu regu -
lirlen Gehalt von 140 fl . nebst freier Wohnung
und dem Schulgeld k 48 kr . von jedem Schul¬
kind in Erledigung gekommen , die Bewerber
um dieselbe haben sich nach Maßgabe der Ver¬
ordnung vom 7 . Juli 1836 ( Rggsblt . vom 3 . Au¬
gust 1836 Nro . 38 .) binnen 4 Wochen bei ihren
Bezirksschulvisilatoren zu melden .

Durch das erfolgte Ableben des Bezirks -
Rabbiners A . Ascher in Bühl ist dieses BezirkS -
Rabbinat in Erledigung gekommen . Diejenigen
Kompetenten , welche sich um diese, mit einem
fixen Einkommen von 500 fl . nebst den verord¬
nungsmäßigen Rabbinatsgebühren verbundene
Stelle bewerben wollen , haben sich mit ihren
deßfallsigen Gesuchen bei dem Großh . Lberrakhe
der Israeliten binnen 6 Wochen zu melden . ES
wird übrigens bemerkt , daß das erwähnte Rab .
binats - Einkvmmen mit einer angemessenen Ab¬
gabe für die Witkwe und die Waisen deS verstor¬
benen Bezirks - Rabbiners belastet werden wird ,
deren Festsetzung Vorbehalten wird .

Bei der isr . Gemeinde Grombach ist die
Lehrstelle für den Religionsunterricht der Jugend ,
mit welcher ein Gehalt von 55 fl . nebst ^ freier
Kost und Wohnung , sowie der Borsängerdienst
sammt den davon abhängigen Gefällen verbun¬
den ist , erledigt und durch Uebereinkunft mit der
Gemeinde unter höherer Genehmigung zu be¬
setzen . Die rezipitrten isr . Schulkandidaten wer¬
den daher aufgefordert , unter Vorlage ihrer Re -
zeptionSurkund « und der Zeugnisse über ihren
sittlichen und religiösen Lebenswandel , binnen

6 Wochen sich bei der Bezirkssynagvge Sinsheim
zu melden . Auch wird bemerkt , daß im Falle
weder Schulkandidaten noch Rabbinatskandidaten
sich melden , andere inländische Subjekte nach er¬
standener Prüfung bei dem Bezirks - Rabbiner ,
zur Bewerbung zugelaffen werden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden l i q uidationen .
Audurch werden alle diejenige» , welche

aus was immer für einem .Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
len, aufgefordert, solche in der hier unten zum
RichtigstellungS- und Dorzugsverfahren av-
geordnetenTagfahrt , bei BernWdung des Aus,
schlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder münd-
lich , anzumelden, und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be-
weiSmitteln, z« bezeichnen , wobei bemerkt
wird, daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-CuratorS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvergleich, die Nichterfcheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen detgetreten
angesehen werden solle«. Aus dem

Bezirksamt Baden .
(2 ) zu Baden an den in Gant erkannten

Ziegler Philipp Baum , auf Dienstag den 9ten
Januar 1838 Vormittags 49 Uhr auf diesseitiger
AmtSkanzlei . Aus dem

Bezirksamt Gengenbach .
(3) zu N o r d r a ch an da» in Gant erkannte

verschuldete Vermögen des Bürger » und Bauer»
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Andreas Steter , auf Dienstag den 19 . Deckt ,
d . I . Vormittag - 8 Uhr auf diesseitiger Amts¬
kanzlei Aus dem

Stadt 'amt Karlsruhe .
(2) zu K a r l s r u h e an da- in Gant er¬

kannte Vermögen des Kostgeber Martin Hum¬
mel , auf Freitag den 22 . December d . I Vor¬
mittags 9 Uhr bei diesseitigem Stadtaml . A . d .

Landamk Karlsruhe .
(3 ) zu D a x l a n d e n an das in Gant er¬

kannte Vermögen desHirschwirkhs Adam Hauff ,
auf Dienstag den 12 . Dezember d . I . Vormittags
8 Uhr bei diesseitigem Landamt . Zugleich wird der
gegenwärtig von Hause abwesende und unbekannt
wo sich aufhaltende Gantmann aufgefvrdert , in
der anberaumten Tagfahrt dahier zu erscheinen
und sich auf die angemeldet werdenden Forderun¬
gen vernehmen zu lassen , widrigenfalls solche als
von ihm zugestanden angesehen werden würden .

(1 ) zu Graben an das in Gant erkannte
Vermögen des Jakob Münch , aufDonnnerstag
den 14 . Dezember d . I . Vormittag - 8 Uhr bei
diesseitigem Landamt .

Mundtodt - Erklärungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei
Verlust der Forderung , folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben eomrahirt werden . A. d.

Bezirksamt Haslach
( 3 ) von Stelnbach der mit Blödstnn be¬

hafteten volljährigen Waldburga Künstle , für
welche in der Person des Wendelin Schwen¬
demann von da ein Aufsichtspfleger gesetzt
worden .

( 1 ) Rastatt . fMundtodterklärung .f Durch
Vollzugreifes Erkenntniß vom 31 . v . M . wur¬
den die volljährigen Kinder des verst . Bürger -
Joseph Richter von Elchesheim , Namen - An¬
ton , Karl und Franziska Richter , wegen Geistes¬
schwäche entmündigt , was man hiermit zur
öffentlichen Kenntniß bringt , unter dem An¬
fügen , daß solche unter der Euratel deS Bür¬
gers Caspar Weiler von ElcheSh <im stehen .

Rastaktl den 20 - November 1827 .
Großh . Oberami .

Erb Vorladungen .

Folgende schon längst abwesende Personen
oder deren LeibeSerben sollen binnen 12 Mona ,
trn sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr

Vermögen steht, melden , widrigenfalls dasselbe
an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Caution wird ausgeliefert werden . AuS dem

Bezirksamt Bühl .
(2 ) von Balzhofen der Anselm Jager ,

welcher sich vor 4 Jahren von Haus entfernte ,
ohne seither Nachricht von sich zu geben , und
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, dessen unter
Pflegschaft stehendes Vermögen in ungefähr
2000 fl . besteht . Aus dem

Bezirksamt Mosbach .
(1 ) von M o s b a ch der Karl Jos . Haller ,

welcher im Jahr 1822 als Schneidergeselle in
die Fremde ging , und bisher keine Nachricht von
sich gab , welchem unterdessen ein Vermögen
von 302 fl . 41 kr . zugefallen ist.

( 1 ) Haslach , fErbvorladung . ] Den
20 . Februar d . I . starb der ledige Simon R am¬
stein er von Fischerbach . Da der Aufenlhatsort
der gesetzlichen Miterben , Johann und Joseph
Ramsteiner von da , Brüder des Verstor »
denen , unbekannt ist, so werden die 2 Abwesenden
hiermit aufgefordert , binnen 3 Monaten sich um
so gewisser Behuf - der Erbtheilung dahier zu
melden , als sonst die Erbschaft denjenigen zuge -
theilt würde , welchen sie zusiele , wenn die Vorge¬
ladenen nicht mehr am Leben gewesen waren .

Haslach den 11 . November 1837
Großh . Bad . Fürstl . Fürstenbergisches Bezirksamt .

(3 ) Mannheim . fErbvorladung . j Jo¬
hann Anton Rittmüller von Mannheim ,
welcher sich vor längerer Zeit ohne Aufstellung
eines Gewalthabers von Hause entfernt und bis
jetzt keine Nachricht über seinen Aufenthalt gege¬
ben hat , wird aufgefordert , sich binnen Jahres¬
frist zur Empfangnahme feines bisher curatorisch
verwalteten Vermögens zu melden , widrigen - er
für verschollen erklärt , und sein Vermögen den
sich darum meldenden nächsten Verwandten in
fürsorglichen Besitz ausgefolqt werden würde .

Mannheim den 9 . November 1837 .
Großh . Stadtamt .

( 1 ) Rastatt . sErbvorladung , ij Der
Schuhmacher Johann Karle von Steinmauren
wird chiemit aufgefordert sich binnen 3 Monaten
zur Erbtheilung seiner Großmutter , der Jakob
Karl eschen Wittwe , Ursula geb Zachmann
von Steinmauren dahier zu melden , andernfall -
die Erbschaft lediglich denjenigen zugetheilt wer¬
den wird , welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit
de - ErbanfaUS nicht mehr am Leben gewesen
wäre . Rastatt den 21 . November 1837 .

Großh . Oberamt .
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( 1) Rastatt . sErbvorladung .1 Der Schrei¬

nergesell Edmund Wolf von RothenfelS wird
hiermit aufgeforderl , sich binnen 3 Monaten zur
Erbtheilung seines Bruders Joseph Wolf von
Rothenfels zu melden , andernfalls die Erbschaft
lediglich demjenigen zugetheilt werden wird , wel¬
chem sie zukäme , wenn er zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Rastatt den 21 . November 1837 .
Großh . Oberamt .

(2) B i l l i n g e n . sVerschollenheitserklärunq .)
Da Mathias Rist von Villingcn auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 12 . November v . I .
sich nicht gemeldet hat , so wird derselbe für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen nunmehr des¬
sen Jntestatcrbcn gegen Kaution in fürsorglichen
Besitz übergeben .

Billingen den 13 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
(2) Karlsruhe . [ Vorladung . ] Jakob

Rösch von Durlach , welcher eine von Großh .
Hopr . Hofgericht des MitkelrheinS unter dem
11 . Juli l . I . Nro . 6713 . ausgesprochene
Arbeitshausstrafe zu erstehen hat , und indessen sich
widerrechtlich von Hause entfernt hat , wird auf¬
gefordert , sich unverweilt bei dem Unterzeichneten
Amte zu stellen . Zugleich werden sämmtliche
Polizeibehörden ersucht , auf diesen Menschen ,
dessen Signalement wir beifügen , zu fahnden
und ihn im BetretungSfalle hieher einzuliefern .

Karlsruhe den 11 . November 1837 .
Großh . Landamt .

Signalement .
Alter 45 Jahr , Größe 5 ' 5 "

, Statur mittel ,
Gesichtsform lang , Gesichtsfarbe blaß , Haare
dunkelbraun , Stirne nieder , Auqenbraunen braun ,
Augen grau , Nase mittel , Mund mittel , Bart
schwarz, Kinn rund , Zähne gesund .

( l ) Tri berg . sAufforderung . ) Der im
FahndungSblalt S . 722 . von diesem Jahr aus¬
geschriebene und dort signalisirte Sträfling Jak .
Keller von Lahr , wurde durch Bürger von Nie -
derwaffer arretirt und anher cingelicfert und nach
der diesseitigen Untersuchung , ließ sich derselbe in
der diesseitigen Gegend wieder mehrere Prellereien
zu Schulden kommen und insbesondere hat er
sich an verschiedenen Orten für einen Bevollmäch¬
tigten der Handelshäuser Lotzbeck und Daniel
Völker in Lahr ausgegeben und vorgespiegelt ,
daß er beauftragt fei, Kühe , Butter , Fichtensetz¬

linge und Dielen zu kaufen und da zu vermuihen
ist, daß derselbe auch in andern Gegenden und
seit der Entweichung aus der Strafanstalt fein
Fortkommen durch dergleichen Betrügereien ge¬
sucht habe , so wird gebeten , dergleichen Fälle
durch eidliche Einvernahme der betreffenden Per¬
sonen constatiren und das Resultat anher mit¬
theilen zu wollen .

Triberg den 17 - November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Rheinbischofsheim . sStraferkennt -
niß .1 Der unterm 17 . Sept . d . I . Nro . 4153 .
öffentlich vorgeladene Jakob Bilz von BodcrS -
weier , Soldat in der 3 . Füsilir - Compagnie des
Linien -Jnfanterie - RegimentSv . Slockhorn Nro . 4 -,
ist in der anberaumten Frist nicht erschienen , um
seinen Austritt zu verantworten . Derselbe wird
daher der Desertion für schuldig erklärt und neben
dem Verlust seines Gemcindsbürgerrechts , zu
einer , auf den künftigen Vermögensanfall , nach
den gesetzlichen Bestimmungen zu erhebenden
Geldbusse von 1200 fl . verurtheilt , welches Hie¬
mil bekannt gemacht wird .

Rheinbischofsheim den 15 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

{\ ) Gerlachsheim . fZurückgenommene
Fahndung .^ Der Earabinier Martin Lerz von
Grünsfeldhausen wurde am 7 . d . M . bei dem
Großh . Commando des Leib - Jnfanterie -Regiments
in Karlsruhe eingeliefert , und wird daher die dies¬
seitige Vorladung und Fahndung v 11 . August
d . I . Nro . 5754 . wieder zurückgenommen .

Gerlachsheim den 17 . November 1837 .
Großhcrzogl . Bezirksamt .

Kauf - Anträge . ,
( 2 ) Karlsruhe . sBrod - und Fouragcliefc .

rung betreffend .) Die Lieferung des Brodes für die
Garnisonen Mannheim , Bruchsal , Kißlau , Dur¬
lach, Ettlingen , Rastatt und Karlsruhe mit Got »
tcSaue , so wie der Fourage für die Garnisonen
Mannheim , Rastalt und Karlsruhe mit Goktesau ,
in den Monaten Januar , Februar und Marz
1838 wird durch Soumissioncn an die Wenigstneh¬
menden , in sofern die Preise billig gefunden
werden , und die Verhältnisse der Soumikken -
ten die nöthige Sicherheit gewähren , begeben .
Die Soumissionen müssen auf dem Umschlag die
Bezeichnung „ Brod - und Fourage - Liefcrung " ent¬
halten , und das Angebot in deutlichen Zahlen
und Worten ausdrücken . Ist der angegebene



^öieferungspreiß nicht mit Worten deutlich auS - I
gedrückt , so « erden die Soumissionen unberück¬
sichtigt zurückgegeben . Eben so wenig wird auf
eine Uebertragung der Lieferung nach erfolgtem
Zuschlag Rücksicht genommen . Rücksichtlich des
Preises der leichten Fourage - Rationen ist zu specisi -
ciren , wie viel davon für Haber , Heu und Stroh
gerechnet ist . Die Eröffnung der Soumissionen
geschieht Montag den 4 . Decemher d . I . Vor¬
mittags 10 Uhr ; dieselben sollen den Abend vor¬
her spätestens bis 6 Uhr bei diesseitiger Kanzlei
einlaufe » . Zu Erleichterung der Soumiltenten
wird jedoch jn dem Kriegsministerialgebäude eine
verschlossene Soumissionslade aufgehängt werden ,
in tpelche bis 10 Uhr Morgens noch Soumis¬
sionen eingelegt « erden können . Nach Weg¬
nahme dieser Lad ? wird kein Gebot mehr ange¬
nommen . Die Lieferungsbedingungen , welche in
neuerer Zeit einige Peranderungen erhalten haben ,
können hei den betreffenden Stadtcommyndantschaf -
ten und dem diesseitigen Secretariat eingesehen
werden ; sie müssen den künftigen Vertrag - Verhält¬
nissen zum Grunde liegen und jede Soumission ,
welche Abweichung oder Vorbehalt dagegen bedingt ,
wird als nicht geschehen betrachtet werden . Keine
Soumission darfAngebote für zwei oder mehrere Gar¬
nisonen zugleich enthalten , sondern für jede einzelne
Garnison muß eine besondere Soumission , sowohl
auf Brod als Fourage , eingercicht werden ; Karls¬
ruhe und GottSaue gelten jedoch für eine Garni¬
son . Wenn zwei oder mehrere Individuen die Lie¬
ferung des Brodes oder der Fourage für eine Gar¬
nison übernehmen wollen , so müssen sie sich
sammtlich in der einzureichenden Soumission unter¬
schreiben . Afteraccorde und Unterlieferanten wer¬
de » nicht zugelassen , sondern Derjenige , dem die
Lieferung durch Ratifikation übertragen wird , muß
sie unter Erfüllung der bestehenden Bedingungen
selbst besorgen , insofern er nicht auf vorheriges
Ansuchen die diesseitige Genehmigung zur Ueber¬
tragung der Lieferung an einen Andern ausge¬
wirkt hat .

Karlsrube de» 17 . November 1837 .
Kriegsministerial - Secretariat .

H e u n i s ch .
( 1) Achern . sHolzversteigerung . Î Sam¬

stag den 2 . Dez . d . I . werden in den Doma -
nenwaldungen der Bezirksforstei Lppenau durch
den BezirkSförster Stricker versteigert :

I . Distrikt Hundskopf .
484 Stück rannen Sägklötze ,

73 * Klftr . tannen Scheit -
27J „ „ Prügelholz und

3 Loose tannen Ressig .

II . Distrikt Wi '
lhelmSeck.

135 Stück tannene Sägklötze ,
54 Klafter buchen Scheit -

117 Klafter tannen ditto
45 Klafter tannen Prügelholz und

3 Loose tannen Reissig .
Die Zahlung hat vor der Abfuhr zu geschehe»

und die Zusammenkunft ist im BadhauS zu
Petersthal Morgens 9 Uhr .

Achern den 20 . November 1837 .
Großh . Forstamt .

(1 ) Durlach . sZwangSversteigerung . j Jn
Folge richterlicher Verfügung vom 17 . v . M .
Rro . 18864 . werden dem hiesigen Bürger und
Taglöhner Friedrich Mai Donnerstag den 28ten
December d. I . Nachmittags 2 Uhr auf dem
dahiesigen Rathhause öffentlich versteigert :

A e ck e r .
1 ) 1 Vrtl . 8 Rth . im Burgfeld , neben Schnei¬

der Müller und Gottlieb Kindler , leer . Steuer¬
anschlag 48 fl . Gerichtlicher Anschlag 60 fl.

2 ) 1 Vrtl . 2 Rth . auf dem Durlachcr Hinter¬
acker, neben Conditor Schmidts Wittwe und
Spital , leer . Steueranschlag 98 fl . 42 kr.
Gerichtlicher Anschlag 100 fl.

3 ) 1 Vrtl . 1 Rth . auf den Listen , neben Deco -
nom Schneider u. Ludwig Geier , leer . Steuer -
anschlag 73 fl. 48 kr. Gerichtlicher Anschlag
100 fl .

Weinberg .
4 ) 1 Vrtl . 7 Rth . im Kemmenthal , neben Phi¬

lipp Kleiber und Gabriel Kleiber . Steuer¬
anschlag 119 fl. 51 kp. Gerichtlicher An¬
schlag 125 fl.

5 ) 1 Vrtl . 6 Rth . im obern Egen , im Auemer -
berg , neben Gabriel Kleiber und Bergwald .
Steueranschlag 29 fl . 54 kr . Gerichtlicher
Anschlag 50 fl.

Gärten .
6 ) 10 Rth . in den Erlesgärten , neben Christoph

Kleiber und Fuhrmann Hummel . Steuer -
anschlag 23 fl . 30 kr . Gerichtlicher Anschlag
50 fl.

Wozu die Liebhaber eingeladen werden , daß der
endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der SchätzungS -
preiß erlöst wird .

Durlach den 20 . November 1837 .
Bürgermeisteramt .

(1 ) Gernsbach . fHolzversteigerung .j AuS
Domanenwaldunge » de - Forstbezirks Gernsbach ,
Distrikt Schwarzengehren , wird Donnerstag
den 30 . d . M . durch Bezirksförster Gmelin ,
nachbenanntes Klafterholz der öffentlichen Ver¬
steigerung au - gefetzt :
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35 Klafter buchen Scheitholz ,
23 „ „ Prügelholz .

Die Liebhaber können sich an benanntem Tage
früh 9 Uhr in dem Schlag einfinden .

Gernsbach den 21 . November 1837 .
Großherrogl . Forstamt .

(2 ) Gernsbach . jSchifferhandelgerechtig -

keitenversteigcrung .1 Die , den Kindern des verstor¬
benen Hrn . Johann Friedrich Käst zu Frankcn -
that eigenthümlich zugehörige Schifferhandelsge -

rechtigkeiken , bestehend in 7985 Rechten , werden
aus Auftrag der hohen verehrl . Obervormundschast
Dienstag den 28 . d . M . Nachmittags 4 Uhr im
Gasthof zum goldenen Stern dahier einer öffent¬
lichen Versteigerung zu Eigenthum auSgesetzt wer¬
den , wozu man die Liebhaber , welche, wenn es
Auswärtige sind , legale Sitten - und Vermögens -

Zeugnisse vorzulegcn haben , einladet .
Gernsbach den 16 . November 1837 «

Bürgermeisteramt .
(1 ) Hel ms heim . ( Zwangsversteigerung .^

In Folge richterlicher Vollstreckungsverfügungen
werden der hiesigen Magdalena Graf , ledig ,
folgende Liegenschaften am Montag den 18 . De¬
zember 1837 Mittags 1 Uhr auf dem Rathhause
dahier öffentlich versteigert , alS :

1 ) Der 3 . Theil einer Behausung mitten im
Dorf , mit Sebastian Schühly und Anton
Grekter .

2 ) 5 Ruthen Hausplatz .
3) 1 Vrtl . 4 Rth . Acker in den Birken , eins .

Bernhard Hock anderseits Christian Graf .
4 ) 1 Vrtl . 15 Rth . Acker im Staarbiegel , eins .

Barbara Graf anders . Jos . Paulis Wittwe .
5 ) 28 Rth . Acker in der Wannen , eins . Kaspar

Schmitt anders . Marx Jäger .
6) 28 Rth . Acker am rothen Baumle , einseits

der Rain anderseits Joseph Schühly .
7 ) 25 Rth . Acker im Ochsenweg , einseitS Ge¬

wann anderseits Michel Schmitt .
8 ) 4 Rth . Krautgarten in der Jeuch , einseits

Balthasar Feldmann , anders . Michel Stein .
9) 29 Rth . Acker im Rehmenacker , einseits der

Rain anderseits Karl Stein .
10 ) 4 Vrtl . 32 Rth . Acker im Hagwäldle , eins ,

der Rain anders . Joseph Paulis Erben .
11 ) 20 Rth . Acker im Rehmenacker , eins . Georg

Feldmann anders . Christoph SchmiktS Wittwe .
13 ) 1 Vrtl . 15 £ Rth . Acker im Staarbiegel ,

eins . Barbara Graf anders . Ant . Schühly .
Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der

Schätzungspreiß oder darüber erlöst wird .
Helmsheim den 18 . November 1837 .

Bickel , Bürgermeister .

( 1) Helm Sheim . fZwangSversteigerung .j
Auf Klage der Karl Guts Wittwe von Gon¬
delsheim gegen Jvh . Karl Feld mann dahier ,
hat man zufolge verehrl . Beschlusses Großherzogk .
OberamtS Bruchsal vom 8 . November 1837 .
Nro . 24441 . Tagfahrt zur Liegenschaftsversteige »

rung der Beklagten auf Dienstag den 19 . De¬
zember 1837 Nachmittags 1 Uhr , auf dem
Rathhaus « dahier anberaumt , und erfolgt der
endgültige Zuschlag , wenn die Tax « oder mehr
erlöst wird .

3 Vrtl . 9 Ruth . Acker «m Rehmenacker , eins ,
und anders , der Rain .

2 Vrtl . 45 Ruth . Acker im Staubbiegel , «ins .
Andreas Winter anders . Johannes Gönner .

3 Vrtl . 13 Ruth . Acker im Schmierofen , eins.
Speirer Straß , anders . GondelSheimer Gemar¬
kung .

1 Vrtl . 24 Ruth . Acker im Delßelwäldl «,
einerf . Gemeindswald anders . Bernhard Hock.

18 Ruth . Wingert ober den Bergen , einerf .
Anton Gretter , anders . Johannes Feldmann .

1 Vrtl . 10 Rth . Wingert im Rehmenacker ,
eins . Karl Maier , anders . Melchior Feldmann .

2 Vrtl . 31 Rth . Acker in der Lahen , eins .
Kaspar Feldmann , anders . Joh . Specht .

1 Vrtl . 34 Rth . Acker auf dem Haug , eins .
Jos . Specht , anders . Gewann .

1 Vrtl . 30 Rth . Acker in den Heidelsheimer
Bergen , eins . Johannes Specht , anders . Michel
Schmitt .

20 Rth . Wiesen in den Mauerwiesen f eins .
Gewann , anders . Bernhard Hock .

27 Rth . Wingert , auf der Hütte , eins . Se¬
bastian Gretter , anders . Johannes Feldmann .

Helmsheim den 20 . Nov . 1837 .
Bürgermeister -Amt .

Bickel .
vdt . Muckle .

( 2 ) Karlsruhe . fKartoffel .Lieferung . ^
Zur Fütterung im Großh . Wildpark dahier ist
ein Quantum von 1200 Malter Kartoffeln nöthig ,
und es werden die zu dieser Lieferung im Gan¬
zen oder Theilweise Lusttragenden eingeladen , sich
Dienstag den 28 . November d . I - früh 9 Uhr
auf diesseitiger Kanzlei einsinden .

Karlsruhe den 18 . November 1837 .
Grvßb . Hoffvrstamr .

(2 ) Lahr . fGülerversteigerung .) Montag «
den 18 . Dezember d . I - Nachmittags 2 Uhr
wird dem Weinhändler Friedrich Dürr dahier ,
im Wege des Vollstreckungsverfahrens , auf hie¬
sigem Rakhhaufe zu Eigenthum versteigert :

3 Sester 66 Ruthen Gemüßgarten mit Gar -
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tenhaus , Waschhaus rc . im Weihergarten , in
der Mez , neben Friedrich Dürr selbst und Son -
nenwirkh Eberlins Wittwe , Land auf auf den
Gewerbskanal stoßend ,

3 Sester 39 Ruthen Grasgarten allda , neben
obigem Garten und Badwirkh Georg Müller ,
Land auf auf den Gewerbskanal stoßend , was
mit dem Bemerken verkündet wird , daß der cnd
gültige Zuschlag erfolge , wenn der SchatzungS -
preiß oder darüber geboten wird .

Lahr den 13 . November 1837 -
Bürgermeisteramt .

(3 ) Neufreistett . fVcrsteigerunq .1 Dien¬
stag den 12 . Dezember d . I . Vormittags 9 Uhr
werden auf dem Geschäftszimmer des Großh .
Hauptsteueramtes Karlsruhe nachstehende Gegen¬
stände in schicklichen Parthien der öffentlichen
Versteigerung ausgesetzk und wenn der Scha -
tzungswerth und darüber erlößt wird , der Zuschlag
sogleich erthcilt , nämlich :

6 Silberplattirte Theekannen, )
6 „ Zuckerdosen , ) von neuester Faxon
6 , , Ramkannen, )

390 Stück feine weiße englische Jacconets , Mus¬
selin rc . von vorzüglicher Schönheit , im Gewicht
zu 479 Pfund . Diese Gegenstände lagern bei
gedachtem Großh Hauptsteucramc und können
bei dieser Stelle in Augenschein genommen werden .

Neufreistetl den 14 . November 1837 .
Großherzogl . Hauptzvllamt .

( 1ö Pforzheim . fBrennholzversteigerung .!
Aus der Forstdomane Rittnert , Forstbezirks Berg .
Hausen , werden durch Bezirksförster Becker ver¬
steigert :
Montag u . Dienstag den 4 . und 5 . Dezember d . Z .

3 Klstr . buchen Scheiterholz ,
15 # — eichen ditto ,
29 | — aspen ditto ,

24 — forlen ditto ,
6 | — buchen Prügelholz ,
7 § — gemischtes ditto ,

20225 Stück gemischte Wellen .
Die Zusammenkunft ist jeden Tag um

halb 9 Uhr am Rittnerthof und wird bemerkt ,
daß an jedem Tag Klasterholz und Wellen , wie
solches in den Distriken vorkommt , versteigert
werden .

Pforzheim den 22 . November 1837 .
Großh . Forstamk .

( 1 ) Teutsch - Neureuth . fKlafterholz -
Versteigerung .! Dienstag den 5 . Dezember d. I .
Morgens 9 Uhr werden im Teutsch -Neureulher
Zehntwald 2711 Klafter Forlenholz versteigert .

Die Zusammenkunft ist in besagten Wald bei
der Hütte auf der Linkenheimer Allee .

Teutsch - Neureuth den 21 . November 1837 .
Bürgermeisteramt .

(2 ) Wolfach . sWeinversteigerung .f Mitt¬
woch den 6 . k. M . Dez . wird das Erzeugniß
sammtlicher Weine des heurigen Herbstes von
den Gemarkungen Haßkach , Schnellingen , Bol¬
lenbach und Steinach :

a) in dem Fürst ! Keller zu Hgßlach gelagert .
Dann jenes von Bermersbach , Orlenberg und
Wingerbach ,

b ) jeweils an diesen Orlen selbst eingekellert ,
im Meistgebot dem Verkauf ausgesetzt werden .

Die Verkaufshandlung wird Vormittags um
10 Uhr unter Aufstellung der Muster im Gast¬
haus zum Kreuz in Haßlach vor sich gehen .

Das ganze Quantum belauft sich
bei a . auf 93 Ohm ,
bei b . auf 91 Ohm

badisches Maas .
Wolfach den 19 . November 1837 .

Fürst ! . Fürstenbergisches Rentamt .

Bekanntmachungen .
(1 ) Lahr . ^ Bekanntmachung .! Für den

ausgetretenen Gemeind , rath Jak . Maurer von
Ottenheim wurde Johann Sigrist von da
bestellt .

Lahr den 21 . November 1837 .
Großh . Oderamc

( 1 ) Hüftngen . fZehntablösung betreffend .!
Nachdem zwischen der Fürstlichen Standeshcrr -
schaft Fürstenberg und der Gemeinde Kirchdorf
ein endgültiger Zehntablösungsverlrag abgeschos¬
sen wurde , so werden in Folge des § . 74 . des
Zehntablösungsgesetzes alle jene , welche eine An¬
sprache auf gedachten Zehent zu haben glauben ,
hiermit aufgeforderl , ihre Rechte binnen 3 Mo¬
naten anher gellend zu machen .

Hüsingen den 18 . November 1837 .
Großh Bad . Fürst !. Fürstenbergisches Bezirksamt .

( 1 ) Kork . sZehniablösung betreffend -! Die
Großh . Domänenverwaltung dahier und die Ge¬
meinde LegelShurst mit Bolzhurst haben durch
Uebereinkvmmen die Ablösung deS dem Großh .
Domänensirkus zustehenden gesammten Gemar -
kungSzehntenS endgültig beschlossen , wozu die

Großh . Hofdomänenkammer die Genehmigung er-
theill hat . Dies wird hiemit öffentlich bekannt
gemacht und es werden zugleich alle diejenigen »
welche an dem Ablösungskapital irgend Rechte
zu haben glauben , zur Wahrung derselben auf -
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fordert , innerhalb einer Frist von 3 Monaten
a dato ihre Ansprüche bei VermeidungdeS Rechts-
nachtheils , daß sie sonst spater damit lediglich an
den Zehntberechtigten verwiesen würden , dahier
anzumelden .

Kork den 12 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1) Neckarbischofsheim . sZchntablö -

sung . ) Da zwischen der evangel Pfarrei Ober -

gimpcrn und der Gemeinde daselbst ein Vertrag
über die Ablösung des der erstem zustehenden
Zehntens durch ein gütliches Uebereinkommniß

abgeschlossen worden ist ; so werden diejenigen ,
welche Ansprüche an dieses Zehntablösungskapital
machen zu können vermeint sind , hiermit aufge¬
fordert , solche binnen 3 Monaten ^ bei Vermei¬

dung der gesetzlichen Nachtheile dahier zu gewah¬
ren , ansonsten sie damit lediglich an den Zehnt -

berechtigten verwiesen werden müßten .
Neckarbischofsheim den 18 . November 1837 .

Großherzogl . Bezirksamt .
( 1) Neckarbischofsheim . sZehntab -

lösung .) Da zwischen der evangelischen Schule

zu Bargen und der Gemeinde daselbst ein Ver¬

trag über die Ablösung des der erstern zustehen¬
den evangl . Schul - oder Meßners - Zehntens durch
ein gütliches Uebereinkommniß zu Stande ge¬
kommen ist , und von den höhcrn Behörden die

Genehmigung erhalten hat , so werden alle die¬

jenigen , welche Ansprüche an diese- Zehntab¬
lösungskapital machen zu können glauben , hier¬
mit aufgefordcrt , solche innerhalb 3 Monaten
bei Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile dahier
zu gewahren , ansonsten sie lediglich an den Zehnt -

berechtigten damit verwiesen werden müßten .
Neckarbischofsheim den 14 . November 1837 .

Großh . Bezirksamt .
(2 ) Neckarbischofsheim . sZehntablö -

sung betreffend .) Zwischen der zehnlberechtigten
2 . evang . Pfarrei zu Neckarbischofsheim und der
Gemeinde daselbst , ist im gütlichen Wege ein
Zehntablösungsvertrag zu Stande gekommen , was
in Gemäßheit des § . 74 . des Gesetze« vom 15 . No¬
vember 1835 hiermit öffentlich bekannt gemacht
wird , damit diejenigen , welche etwa Ansprüche auf
das Zehntablösungskapital erheben wollen , sich
deshalb binnen 3 Monaten bei Vermeidung der
gesetzlichen Nachtheile bei Unterzeichneter Stelle
melden . Neckarbischofsheim den 1 . Nov . 1837 .

Großh . Bezirksamt .
(2 ) Neckarbischofsheim . fZehnrablö -

sung . ) Zwischen dem Amtsrevisor Wagner
und Com . zu Neckarbischofsheim , als den Ei -
genthümern des ihnen zu 2 Drittheilen zustehen¬

den großen FruchtzehntenS auf der Stadtgemar¬
kung Neckarbischofsheim und der Gemeinde da¬
selbst , ist ein Vertrag durch gütliches Ueberein - .
kommniß , welcher von Großh . Finanzbehörde die
Genehmigung erhalten hat , zu Stande gekom¬
men . ES werden daher alle diejenigen , welche
Ansprüche an das Zehntabösungskapital zu ma¬
chen haben , ausgefordert , solche innerhalb . 3 Mo¬
naten bei Vermeidung der . gesetzlichen Nachtheile
dahier zu gewahren , ansonsten sie sich lediglich
an die .Zehntberechtigten zu halten haben .

Neckarbischofsheim den 11 . Noo 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Neckarbischofsheim . sZehntablö -
fung .] Zwischen der Pfarrei Adersbach und der
Gemeinde . Haffelbach ist über die Ablösung des
der erstern zustehenden Zehntens ein Vertrag durch
gütliches Uebereinkommniß zu Stande gekommen ,
welcher von dem Hvchpreißlichen Ministerium des
Innern , evang Kirchensection , und der Hochlöb¬
lichen Hofdomanenkammer die Genehmigung er¬
halten hat . Wer auf das Ablösungskapital irgend
ein Recht zu haben glaubt , soll solches binnen 3
Monaten dahier geltend machen , widrigenS er
nach Ablauf dieser damit lediglich an den Zehnt¬
berechtigten verwiesen werden müßte .

Neckarbischofsheim den 9 . November 1837 .
Großh Bezirksamt .

(2) Neckarbischofsheim . sZehntablö -
sung . s ' Zwischen der Pfarrei Treschklingen und
der Gemeinde daselbst ist über die Ablösung des
der erstern zustehenden Zehntens ein Vertrag durch
gütliches Uebereinkommniß abgeschlossen worden ,
welcher höher » Orts die Genehmigung erhalten
hat . Wer daher irgend einen Anspruch an die¬
ses Zehntablösungskapital machen zu haben glaubt ,
wird hiermit aufgefordert , solches binnen 3 Mona¬
ten bei Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile
um so gewisser dahier zu verwahren , ansonsten er
lediglich an die Zehntberechtigte verwiesen werden
müßte .

Neckarbischofsheim den 13 November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 2 ) Neckarbischsheim . sZehntablösung .)
Zwischen der Stadtgcmeinde Waibstadk und den
Zehntpflichtigen daselbst ist über die Ablösung des
der erstern zustehende Zehndens ein Vertrag durch
gütliches Uebereinkommniß zu Stande gekommen ,
welcher auch die Genehmigung von der Finanzbe -
hvrde erhalten hat . Alle diejenigen , welche An¬
sprüche an das Zehntablösungskapital machen zu
können glauben , werden hiermit aufgefordcrt sich
binnen 3 Monaten ' bei Vermeidung der gesetzli¬
chen Nachtheile um so gewiffer dahier zu gewah -

a.



694

ren , widrigens sie lediglich an die Zehntberech¬
tigte verwiesen werden müßten .

Neckarbischofsheim den 13 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1) Salem . sAchntablösung . ) Zwischen
der Großh . Domanenverwaltung MeerSburg und
der Gemeinde Adelsreuthe ist wegen Ablösung
deS Domanialzehntens ein gütlicher Vertrag zu
Stande gekommen , welchem auch die Finanzbe¬
hörde ihre Zustimmung ertheilt hat . Diejenigen ,
welche an das Ablösungskapital rechtliche An¬
sprüche zu haben glauben , müssen daher solche
binnen 3 Monaten bei Vermeidung des im §. 17 .
des AbsösungSgesetzes angedrohten RechtSnachtheils
geltend machen .

Salem den 20 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1) Salem . sZehntablösung ] Zwischen
der Großh . Domaincnverwallung Meersburg und
der Gemeinde Tcpfenhardt ist wegen Ablösung
des Domanialzehntens ein gütlicher Vertrag zu
Stande gekommen , welchem auch die Finanzbe¬
hörde ihre Zustimmung ertheilt hat . Diejenigen ,
welche an daS Ablösungskapital rechtliche An¬
sprüche zu haben glauben , müssen daher solche
binnen 3 Monaten bei Vermeidung des in § . 17 .
deS Ablösungsgesetzes angedrohten RechtSnachtheils
geltend machen .

Salem den 20 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Stühlingen . sZehntablösung .) Zwi¬
schen der Großh . Domänenverwallung Bonndorf
mit Zustimmung Großh . Hofdomänenkammec
und der Gemeinde Mauchen , ist über die Ablö¬

sung des Zehntens ein Vertrag abgeschlossen
worden , was mit der Aufforderung öffentlich
bekannt gemacht wird , daß alle Ansprüche auf
das ZehntablösungSkapital bei Vermeidung des
Im § , 17 - deS Ablösungsgesetzes angedrohten Nach¬
theils binnen 3 Monaten gehörig gewahrt werden
müssen . Stühlingen den 16 . November 1837 .
Großh . Bad . Fürst !. Fürstenberqisches Bezirksamt .

(2 ) Wein heim , s Zehntablösung bete . ]
Zwischen dem gräflichen Hause Erbach - Schön¬

berg und den Gemeinden Rilschweiher und Ober¬

kunzenbach wurde über den dem Ersteren auf
diesen Gemarkungen zustehenden kleinen Zehnten
im gütlichem Wege ein Ablösungsvertrag abge¬

schlossen . Wir verkünden daher dies in Gemäß¬
heit des tz . 74 . des Zehntablösungsgesetzes mit
dem Bemerken , daß alle , welche an das Zchnl -

ablösungskapital einen Anspruch begründe « wol¬

len , solchen binnen 3 Monaten dahier vorzutra -
gen haben , widrigenfalls sie damit an den Zehnt -
berechtigten verwiesen werden .

Weinheim den 11 . Nov . 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Karlsruhe . (Bekanntmachung .) Da
ungeachtet der öffentlichen Aufforderung vom29len
Juli d . I . innerhalb der darin anberaumten Frist
von 3 Monaten sich niemand auf einen Anspruch
auf das Ablösungskapital der Gemeinde Fried¬
richsthal gemeldet hat , so wird nunmehr das darin
angesetzte Präjudiz in Vollzug gesetzt, und die¬
jenigen dritten Personen , die etwa Ansprüche auf'
erwähntes Kapital erheben mögen , lediglich an den
Zehntberecktigken verwiesen .

Karlsruhe den 10 . November
'
1837 .

Großh . Landamt .
(2 ) Gernsbach . sEcledigte Stelle . ) Bin¬

nen 3 Monaten wird die Stelle eines Registra¬
tors und Sportelverrechners erledigt , womit bis¬
her ein fixer Gehalt von 300 fl . und 100 fl . an
Accidenzien verbunden war . Die Competenten ,
welchen auch bei einer neuen Regulirung der
Normalgehalte eine Erhöhrung zufallen wird , be¬
lieben sich dahier unter Vorlage ihrer Zeugnisse
anzumelden .

Gernsbach den 12 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 2 ) B r u ch sa l . s Dicnstantrag . ] Die
diesseitige 1 . Gehülfenstelle mit 4s 0 fl . Gehalt ist
noch unbesetzt . Die Hrn . Cameralpraktikanten
und Eameralscribenten , welche solche übernehmen
wollen , werden ersucht , sich unter Anschluß der
erforderlichen Zeugnisse hieher zu wenden . Der
Eintritt sollte sogleich , oder spätestens in einem
Vierteljahr geschehen.

Bruchsal den 17 . November 1837 .
Großh . Domainenvcrwaltung .

( 1 ) Lahr . sOffene Gehülfenstelle . ) Zur
Uebernahme der 2 . Gehülfenstelle , mit der ein Ge¬
halt von 350 bis 400 fl . verknüpft ist, und di »
sogleich oder in einem Vierteljahr angetreten wer¬
den kann , sucht ein qualisizirtes Individuum

Lahr den 20 . November 1837 .
' Die Großh . Domänenverwaltung und Forstkasse .

( 1 ) Rappenau . sKapital zu verleihen .)
ES liegen bei uns 500 fl. Kapital zu 4 * pCt .
zum Ausleihen an gute ZinSzähler gegen doppelte
gerichtliche Versicherung bereit .

Saline Rappenau den 20 . November 1837 .
Großh . Hülfsfondskaffe .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit drr C . § > Müller ' schen Hofbuchhandlung .
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